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                 Pressemitteilung 
 Der offizielle Kartenvorverkauf beginnt am Mi.,13. November 2024 im TEEKESSELCHEN Rodenkirchen.  
              Mitglieder von LITERAMUS e.V. erhalten die Karten ab Samstag, 09.Nov.2024 

                                         Bitte informieren Sie Ihre Leser ! 

     
 Mittwoch, 11. Dezember 2024, 19:30 Uhr      Eintritt: 10 € 
                    Stadtteilbibliothek  Rodenkirchen .  Schillingsrotter Str. 38 a 
                                            

                    Weihnachtsfeier von LITERAMUS e.V.   

                                A Christmas Carol –                                              
        Eine musikalische Lesung zu der Orchestererzählung                                                       
                                  von und mit Henrik Albrecht.  
                 Nach der wunderbaren Geschichte von Charles Dickens                              
      Erzähler: Jens Wawrczeck        .          Scrooge: Olaf Kreutzenbeck 

 
Kaum eine Zeit ist so mit Liedern verknüpft, wie Weihnachten. Daher hat Henrik Albrecht für 
seine außergewöhnliche Orchestererzählung "A Christmas Carol" einen musikalischen 
Weihnachtspunsch angerührt aus dramatischen Klängen des Hollywoodkinos, einer Prise 
versöhnlicher Streicher, feierlichen Blechbläserchorälen und unseren altbekannten 
Weihnachtsliedern in immer neuer Verkleidung. Wie klingen sie, wenn sie die Geister der 
Geschichte beschreiben oder auf einem wilden Ritt durch die Zeit? Unser "Liedgut" trifft auf 
aufregende Klänge aus dem Orchestergraben und kommt dann oft zerbröselt daher, so, wie 
das auch mit einem Weihnachtsplätzchen passieren kann. Seien Sie gespannt !                                                                
Musik und Text erzählen Charles Dickens‘ Geschichte „Der Weihnachtsabend“. Es geht um 
Ebeneezer Scrooge, den alten Geizkragen, dessen Herz dann doch noch gerührt wird.                                                                                                  
Wir freuen uns, mit Henrik Albrecht einen Rodenkirchener Komponisten von interna-
tionalem Rang zu begrüßen. 
Er ist bekannt für seine preisgekrönten "Orchesterhörspiele". Seine musikalische Bandbreite 
liegt zwischen Ernster- und Unterhaltungsmusik. Das Projekt "A Christmas Carol"  
entstand 2012 in Kooperation mit der NDR-Radio-Philharmonie und wurde seitdem von vielen 
Orchestern gespielt.   
Henrik Albrecht führt als Multifunktionssprecher durch den heutigen Abend und eröffnet uns 
dabei auch einen Blick hinter die Kulissen seines Komponierens. Er wird unterstützt von 
Jens Wawrczeck, einem der vielbeschäftigsten Hörspiel- und Hörbuchinterpreten 
Deutschlands, der als Erzähler der Geschichte die Nähe zu Ereignissen und Personen 
aufbaut. Olaf Kreutzenberg, gefragter Schauspieler auf vielen deutschen Bühnen und 
bekannter Musicaldarsteller, ist heute Abend der Dritte hochkarätige Künstler im Bunde. Er 
spricht und spielt den erbarmungslosen Scrooge und dessen Wandlung. 
In einem solch‘ vielseitigen musikalisch-literarischen Rahmen haben Sie Charles Dickens 
weihnachtliche Geistergeschichte garantiert noch nicht erlebt. 
Weitere Infos: www.henrik-albrecht.de . www.jenswawrczeck.de . www.olafkreutzenbeck.de 
                                                                                                                                                                               
Herzliche Grüße                                                                                                                                                                 
Michaela Baiat / Pressestelle LITERAMUS e.V. 


